
Letzter Saisonauftritt; Mehrkampf Hochdorf 

Nach einer langen und harten Leichtathletiksaison wollten sie 

sich dies nochmals antun; ein voller Mehrkampf.  
Joana Weiser und Benedict Büchenbacher.  

Joana Weiser trat dabei Neuland an und absolvierte eine Kate-
gorie höher bei den WU18 einen 7-Kampf. Benedict Büchenba-

cher stellte sich der Herausforderung 10-Kampf.  
Beide dürfen mit ihrem letzten Wettkampf zufrieden sein.  

Joana Weiser fuhr im 100m-Hürden mit 15.78s eine neue Best-
leistung ein. Dies auch mit dem 500gr-Speer und 28.88m. In 

den übrigen fünf Disziplinen resultierten normale Leistungen 
was am Ende 3954 Punkte einbrachte.  

Mit dieser Punktzahl landete sie auf dem 12. Schlussrang.  
Benedict Büchenbacher beendete seine 10 Disziplinen mit 5206 

Punkte und Rang 8. Und dies ohne zählbares Resultat im Weit-
sprung. Ansonsten hätte es eine neue Punktebestleistung ge-

geben. Dennoch, im Diskus (33.94m), Stabhochsprung 

(3.40m) und im 1500m (4.49.36 Min.) feierte er Bestleistun-
gen.  

Noëlle Berger in Sprinterlaune; Bronze 

In Sprintlaune zeigte sich Noëlle Berger in ihrem letz-

ten Wettkampf der Saison 2018 am Swiss Sprint CH-
Final in Lausanne.  

Am Ende schaute für sie mit der Bronzemedaille eine 
unerwartete Medaille über die 80m-Strecke heraus. 

Und dies, obwohl sie nicht zu einer reinen Sprinterin 
zählt, sondern eigentlich Mehrkämpferin ist. 

Dennoch. Nach den verpassten Wettkämpfe in der 
ersten Saisonhälfte ein versöhnlicher Abschluss für 

Noëlle. 

Liebe Athletinnen und Athleten, liebe Eltern, liebe Sponsoren und Gönner 
 

Die Leichtathletiksaison ist zu Ende. Das Jahr gestaltete sich für die LV Frenke aufgrund der zahlrei-

chen Verletzungen nicht einfach. Dennoch, wie Ihr dem nachstehenden Flyer entnehmen könnt, kann 

sich die LV Frenke über zahlreiche erfolgreiche und talentierte Leichtathleten erfreuen. Noëlle Berger 

zeigte in der zweiten Saisonhälfte auf, dass sie ein grosses Versprechen für die Zukunft darstellt. 

Svenja Füllemann und Julian Frei sind weitere „noch kleine“ Talente in den Reihen der LV Frenke. Aber 

auch die arrivierten Kracks wie Matthias Steinmann, Mischa Gass, Elisa Mayer, Lasse Moritz, Joana 

Weiser und Sina Schlup lassen sich nicht lumpen und haben noch grosse Ziele als „Ziel“. 
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Dass sie zur Schweizer Spitze gehört, demonstriert Noëlle 

Berger eindrücklich an der Einzel-Schweizermeisterschaften 
in Frauenfeld im Rennen über die 80m Hürden. 

Souverän im Vorlauf, überzeugend im Halbfinal und Nerven-
stark im Final bretterte sie ihre Läufe auf die Bahn.  

Der Lohn; Schweizermeisterin. 
Bestimmt wird man noch einiges von ihr hören. In der kom-

menden Saison ist die Teilnahme an der Jugendolympiade in 
Baku das grosse Ziel. 

Noëlle Berger triumphiert über 80m Hürden 



Dank ihren hervorragenden Leistungen am 

UBS Kids Cup CH-Final im vergangenen 
Jahr qualifizierten sich Noëlle Berger und 

Celina Lovato für das Nachwuchslager des 
UBS Kids Cups in Tenero. 

In dieser Trainingswoche trainieren die bes-
ten Nachwuchstalente der Schweiz zusam-

men und werden von „ebenfalls Jungen Ath-
leten“ trainiert und gecoacht. 

Beide durften zum Beispiel zusammen mit 
U20 und U23 Europameisterin Caroline 

Agnou oder mit der Silbermedaillengewin-
nerin an den U18 Europameisterschaften im 

Weitsprung, Emma Piffaretti sowie 400m–
Spezialist Ricky Petrucciani, trainieren.  

Für beide ein tolles Erlebnis.  

Sie sind die Entdeckungen der Leichtathletiksaison 2018. 

Mit ihren Leistungen an den vergangenen Wettkämpfen haben sie 
Eindrücklich aufgezeigt, dass sich zwei neue Talente in der LV 

Frenke entwickeln;  
 

Svenja Füllemann (8 Jahre) und Julian Frei (7 Jahre) 
 

Beide konnten ihre Resultate am UBS Kids Cup Kantonalfinal 
(Svenja Rang 3 und Julian Rang 4) in den drei Disziplinen 60m, 

Weitsprung und Ballwurf steigern und die tollen Plätze drei 
(Svenja) und vier (Julian) erzielen. Am Schnällscht vom Tal stie-

gen beiden zuoberst aufs Treppchen und gewannen zum ersten 
Mal den begehrten Titel als Schnällschtes Mädchen oder Knabe 

vom Tal. 
Wir sind auf die weiteren Taten gespannt. 

Zwei neue Talente für die LV Frenke 

Svenja Füllemann und Julian Frei 

UBS Kids Cup Camp für Noëlle Berger und Celina Lovato 

Celina Lovato und Noëlle Berger zusammen 

mit Ricky Petrucciani, Emma Piffaretti und 

Caroline Agnou 

Melanie Horisberger mit 

neuer PB am CH-Final Mille 

Gruyere 

Am Mille-Gruyere CH-Final in Langenthal 

startete unsere Mittelstreckenspezialis-
tin Melanie Horisberger über die 1000m 

bei den W15.  
Dabei konnte sie mit 3.07.63 Min. eine 

neue Bestleistung erzielen und blieb 
rund 3 Sekunden unter ihrer bisherigen.  

Diese Zeit reichte ihr für den 15. 
Schlussrang.  

Internationaler Auftritt von Celine Albisser in Aubagne (F) 

Unsere Mehrkämpferin wurde für den Mehr-

kampf-Länderkampf in Aubagne gegen Frank-
reich, Italien, Spanien, Tschechien und Ukraine 

selektioniert. Sie zeigte einen starken Wett-
kampf und realisierte mit 5524 Punkten einen 

neuen Rekord. Dabei stachen die 1.66m im 
Hochsprung, 5.94m im Weitsprung und die 

überzeugenden 2.16.51 Min. heraus. Mit diesen 
Leistungen rangierte sich Celine auf dem 5. 

Schlussrang. 
Das Schweizer Team gewann souverän die Ge-

samtwertung. 



Am Crossrun in Therwil absolvierten diverse LV-Kinder den Lauf. Dieser hat ei-

nen guten Zweck, denn für jeden gelaufenen Kilometer der Schüler/innen (bis 
und mit U14), stiften die Organisatoren zusammen mit den Sponsoren CHF 10.- 

an die Stiftung pro UKBB. Ebenfalls fliesst der Erlös des gesamten Startgeldes in 
die Stiftung.  

Mit Anina Schmid als Siegerin und Mischa Horisberger auf dem 3. Platz, gab es 
zwei schöne Erfolge für die LV Frenke.  

Die weiteren Plätze waren:  
Svenja Füllemann 11. / Nia Silfverberg 6. / Jael Meier 9. / Elena Jeske 10.  

Ein toller Auftritt.  

Podestplätze am Crossrun in Therwil 

Silber für WU16 an den Kantonalen Staffelmeisterschaften 

An den Kantonalen Staffelmeisterschaften beider Basel gab es für die LV Frenke 

eine Silbermedaille zu bestaunen.  
Die Mannschaft mit Elena Studer, Sina Schlup, Jana Füllemann, Joana Weiser 

und Noëlle Berger konnte in 51.93s den Stab ins Ziel bringen. Vor der Schluss-
läuferin, Noëlle Berger, lag das Team noch auf dem 5. Rang. Dann zündete Noël-

le den Bolt-Turpo und übersprintete noch 3 Teams. Silber. 
Die jüngsten im Bunde übten über 6xfrei. Sie machten ihre Sache gut und durf-

ten viel Erfahrung mit nach Hause nehmen. Ebenso in den 3x1000m-Staffeln. 
Hier haben alle gemerkt, dass es doch noch einiges braucht, um nur in die Nähe 

von Medaillen zu gelangen. 

Gleich vier Medaillen heimsten die Athleten der LV Frenke in ihren jeweiligen Teams 

der Athletics.bl an der Staffel-SM ein. Dabei erzielte Mischa Gass sowie Elisa Mayer 
in den Olympischen Wettbewerben die Goldmedaille und wurden Schweizermeister. 

Zu Silber liefen die Mädchen der WU16 über 5x80m mit Noëlle Berger. Auf dem 
Bronzeplatz fand sich nach dem Olympischen Rennen auch Irina Christen mit ihren 

Kameradinnen der Frauen.  
Die 3x1000m-Staffel mit Melanie Horisberger fand sich am Ende ihres Rennens auf 

dem 12. Schlussrang wieder.  
Die zweite WU16-Mannschaft schied nach einem misslungenen Wechsel im Vorlauf 

aus. In dieser Staffel standen Elena Studer, Sina Schlup und Joana Weiser.  

2x Gold und 1x Silber/Bronze an Staffel SM für Athletics.bl 



Als Favoritin gestartet und am Ende zuoberst. Noëlle Berger wurde ihrer Favoriten-

rolle gerecht und holte sich in ihrer jungen Leichtathletikkarriere den ersten Schwei-
zermeistertitel. Im Vorlauf zeigte sie mit 11.70s auf, dass mit ihr zu rechnen ist. Im 

Zwischenlauf legte sie mit 11.63s nochmals eine neue Bestleistung auf die Bahn. Im 
Final kämpfte sie sich nach einem verhaltenen Start an die Spitze und überquerte in 

11.68s die Ziellinie als Erste. Ein starker Auftritt. 
 

Für alle übrigen Athleten der LV Frenke lag die Latte für einen Podestplatz zu hoch. 

In sämtlichen Disziplinen brauchte es für einen Exploit hohe Leistungen. Mit ein we-
niger mehr Glück beim Treffen des Balkens (Elisa Mayer, Celine Albisser, Lasse Mo-

ritz) wären in jedem Fall Finalplätze drin gelegen (alle wurden 9. und schieden als 
erste aus; 8 im Final), oder ein gültiger erster Versuch über 1.88m bei Lasse Mo-

ritz hätte schon Silber anstatt Rang 6 bedeutet. Hätte, wäre ....... 
 

Es zeigte Eindrücklich auf, dass weiter hart oder noch härter gearbeitet werden 

muss als je zuvor um den Abstand zur Spitze nicht grösser werden zu lassen resp. 
zu verkleinern um auch in Zukunft von höherem zu träumen.  

Neben diesen Erkenntnissen erzielte Joana Weiser im Hochsprung der WU16 mit 
1.60m eine neue Bestleistung, was ihr den 6. Rang einbrachte. Ebenfalls eine Best-

leistung ersprang sich Noëlle Berger im Weitsprung mit 5.34m und ebenfalls Rang 
sechs.  

Mischa Gass erlief sich in 55.80s über die volle Bahnrunde den Finalplatz wo er am 
Ende Rang 6 erzielte. Nemea Koch schied im Vorlauf über die gleiche Distanz mit 

70.36s aus. Melanie Horisberger qualifizierte sich im 600m bei den WU16 mit 

1.39.62 Min. für den Final. Dort lief sie einen hauch schneller und wurde Zehnte.  
Irina Christen blieb über 100m in 13.21s leicht über ihrer Bestmarke. Dies reichte 

nicht um weiter zu kommen.  

Noëlle Berger Schweizermeisterin 80m Hürden Schnällscht vom Tal 2018; Ein Erfolg 

133 Athleten haben am Schnällscht vom Tal 2018 mitgemacht. Dies ist zwar nicht 

ein neuer Teilnehmerrekord, zeigte aber dennoch auf, dass der Anlass im Tal integ-
riert ist und den Kindern mächtig Spass macht, daran teilzunehmen. 
 

Dass aber nicht nur die Kinder sondern auch die Eltern, Verwandten, Bekannte, 

Freunde etc. gerne zum Anlass kommen, zeigte die Tatsache, dass am Ende des 

Wettkampfes sowohl Schnitzelbrote, Kuchen, Getränk wie auch sämtliche Hot Dogs 
verkauft wurden.  
 

Sportlich gab es in den einzelnen Kategorien viele Titelverteidiger welche ihren Vor-
jahressieg nicht wiederholen konnten und so neue Gesichter zuoberst standen. Eine 

davon war Jaël Meier aus Lampenberg. Sie gewann zum ersten mal den Schnällscht 
in der Kategorie der Mädchen 07. Ebenso feierte Nachwuchstalent Svenja Fülle-

mann in ihrer Kategorie der Mädchen 10 den Tagessieg. 
 

Annina Schmid und Julian Frei wurden ihrer Favoritenrolle ebenfalls gerecht und tri-

umphierten eindrücklich. Wir sind sicher, dass es auch im 2019 spannende und tolle 
Rennen zu sehen gibt. 


